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Leichte Eintrübung, aber konjunkturelle  
Stimmung weiterhin positiv
Im dritten Quartal 2014 ist die konjunkturelle Stimmung bei den Unter-
nehmen der Informationswirtschaft weiter positiv. Der ZEW Stimmungsin-
dikator Informationswirtschaft verliert zwar im Vergleich zum Vorquartal 
1,6 Punkte, verharrt mit 63,1 Punkten aber auf einem hohen Niveau und 
deutet auf eine günstige Entwicklung in der Informationswirtschaft hin. 
Auch bei den Mediendienstleistern übertrifft der Stimmungsindikator 
die 50-Punkte-Marke und signalisiert ein gutes wirtschaftliches Klima.

Der leichte Rückgang des Stimmungs-
indikators für die Informationswirtschaft 
ist insbesondere auf die eingetrübte Ein-
schätzung der Geschäftslage im dritten 
Quartal 2014 zurückzuführen. Der Teilin-
dikator für die Geschäftslage gibt gegen-
über dem Vorquartal 2,6 Punkte ab und 
sinkt auf einen Wert von 61,8 Punkten. 
Die Erwartungen bezüglich der konjunk-
turellen Entwicklung im vierten Quartal 
2014 bleiben in der Informationswirt-
schaft hingegen relativ stabil. Der Teilin-
dikator für die Geschäftserwartungen er-
reicht 64,4 Punkte, das sind lediglich 0,6 
Punkte weniger als im Vorquartal. Zusam-
mengenommen verdeutlichen die Teilin-
dikatoren, dass mehr als die Hälfte der 
Unternehmen in der Informationswirt-

schaft ihre Geschäftslage im Vergleich 
zum Vorquartal verbessern konnten oder 
mit einer positiven Konjunkturentwick-
lung im nächsten Quartal rechnen.  

Stimmung in der IKT-Branche  
leicht eingetrübt

Die konjunkturelle Stimmung wird von 
den Unternehmen der IKT-Branche weni-
ger positiv eingeschätzt als noch im Vor-
quartal. Der Stimmungsindikator sackt um 
3,4 Punkte ab und erreicht einen Wert von 
65,7 Punkten. Der Rückgang des Stim-
mungsindikators ist sowohl auf die ein-
getrübte Einschätzung der Geschäftslage 
als auch auf die weniger optimistischen 
Konjunkturerwartungen für das nächste 

Quartal zurückzuführen. Der Teil indikator 
für die Geschäftslage verliert im Vergleich 
zum vorherigen Quartal 3 Punkte, wäh-
rend der Teilindikator für die Geschäftser-
wartungen 3,9 Punkte abgeben muss. Mit 
65,7 Punkten beziehungsweise 65,6 Punk-
ten erreichen die Teilindikatoren damit na-
hezu den gleichen Stand und signalisieren 
eine weiterhin positive Einschätzung der 
Konjunkturlage und -erwartungen. 

Im Vergleich zu den IKT-Dienstleistern 
herrscht bei den Unternehmen der IKT-
Hardwarebranche eine weniger gute kon-
junkturelle Stimmung. Besonders deutlich 
wird dies durch einen Vergleich der Ge-
schäftserwartungen für das vierte Quar-
tal 2014. Während im Saldo 32,8 Prozent 
der IKT-Dienstleister einen Umsatzanstieg 
erwarten, rechnen damit nur 8,2 Prozent 
der Hardwarehersteller. Mit einer zuneh-
menden Nachfrage planen 34,9 Prozent 
der IKT-Dienstleistern, mit 17,6 Prozent 
sind es in der Hardwarebranche nur etwa 
halb so viele Unternehmen. In Bezug auf 
die aktuelle Geschäftslage fallen die Un-
terschiede zwischen den beiden Teilbran-
chen ähnlich aus.

Medienbranche rechnet  
mit guten Geschäften

Nachdem im vergangenen Quartal die 
wichtige 50-Punkte-Marke überschritten  
wurde, legt der Stimmungsindikator bei 
den Mediendienstleistern erneut um 1,8 
Punkte zu. Mit einem Stand von 56,1 
Punk ten signalisiert der Indikator damit 
ein positives konjunkturelles Klima in der 
Medienbranche. Ausschlaggebend für die 
positive Entwicklung des Stimmungsindi-
kators ist die deutliche Verbesserung der 
Geschäftserwartungen für das vierte Quar-
tal 2014. Der entsprechende Teilindikator 
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Lesehilfe: Der ZEW Stimmungsindikator Informationswirtschaft sinkt im Vergleich zum Vorquartal um 1,6 Punkte und erreicht im 
dritten Quartal 2014 einen Wert von 63,1 Punkten. Der Teilindikator für die Geschäftserwartungen für das vierte Quartal 2014 
sinkt auf einen Wert von 64,4 Punkten und der Teilindikator für die aktuelle Geschäftslage sinkt auf 61,8 Punkte. Quelle: ZEW
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steigt im Vergleich zum Vorquartal um 9,3 
Punkte und steht nun bei 64 Punkten. Im 
Saldo rechnen 29,1 Prozent der Unterneh-
men mit Umsatzsteigerungen und 26,9 
Pro zent mit einer höheren Nachfrage. Im 
Vorquartal fielen diese Werte mit 7,3 Pro-
zent beziehungsweise 11,4 Prozent noch 
deutlich geringer aus. 

Der Teilindikator für die Geschäftslage 
rutscht mit einem aktuellen Wert von 49,3 
Punkten wieder knapp unter die 50-Punk-
te-Marke. Demnach hat sich für etwas we-
niger als die Hälfte der Mediendienstleis-
ter die Geschäftslage im Vergleich zum 
Vorquartal positiv entwickelt. Dies gilt 
besonders für die aktuelle Nachfragelage. 
Während 21,1 Prozent der Unternehmen 
eine gestiegene Nachfrage verbuchen 
können, sehen sich 29,8 Prozent einer 
gesunkenen Nachfrage gegenüber. 

Trotz Dämpfer solide Aussichten bei 
wissensintensiven Dienstleistern

Trotz einem leichten Rückgang des 
Stimmungsindikators herrscht bei den 

wissensintensiven Dienstleistern im drit-
ten Quartal 2014 weiterhin eine gute kon-
junkturelle Stimmung. Der Indikator ver-
liert im Vergleich zum Vorquartal zwar 1,4 
Punkte, verharrt mit einem Wert von 62,6 
Punkten aber auf einem hohen Niveau. 
Die Teilindikatoren für die Geschäftslage 
und die Geschäftserwartungen verlaufen 
nahezu parallel und geben im Vergleich 
zum Vorquartal lediglich 2,1 Punkte be-
ziehungsweise 0,6 Punkte ab. Der Teilin-
dikator für die Geschäftslage schließt mit 
61,7 Punkten etwas niedriger ab als der 
Teilindikator für die Geschäftserwartun-
gen, der einen Stand von 63,5 Punkten 
erreicht. Somit werden sowohl die aktu-
elle Geschäftslage als auch die Geschäfts-
erwartungen von der Mehrzahl der Unter-
nehmen positiv bewertet.

Unter den wissensintensiven Dienst-
leistern blicken insbesondere die PR- und 
Unternehmensberater optimistisch in die 
Zukunft. So erwarten 56,2 Prozent der PR- 
und Unternehmensberater eine Nachfra-
gesteigerung im nächsten Quartal, wäh-
rend lediglich 0,4 Prozent einen Rückgang 

der Nachfrage in diesem Zeitraum fürch-
ten. Bei den Umsatzerwartungen sind es 
im Saldo sogar 61,1 Prozent der Unter-
nehmen, die von steigenden Umsätzen 
im vierten Quartal 2014 ausgehen. 

Jedes vierte Unternehmen  
plant Neueinstellungen

Im Vergleich zum zweiten Quartal 
2014 hat sich die Arbeitsmarktsituation 
in der Informationswirtschaft im dritten 
Quartal positiv entwickelt. Während 39,7 
Prozent der Unternehmen ihren Personal-
bestand aufstocken konnten, mussten 
lediglich 12,7 Prozent der Unternehmen 
Stellen streichen. Besonders positiv fällt 
die Arbeitsmarktentwicklung bei den IKT-
Dienstleistern aus. Hier konnten im Sal-
do 46,2 Prozent der Unternehmen neue 
Mitarbeiter einstellen. Bei den Medien-
dienstleistern und den wissensintensiven 
Dienstleistern beträgt dieser Wert jeweils 
etwa 17 Prozent.

Bezüglich der Personalentwicklung 
im vierten Quartal 2014 wagen die wis-
sensintensiven Dienstleister allerdings 
optimistischere Prognosen als die Medi-
endienstleister. So planen im Saldo 14,6 
Prozent der wissensintensiven Dienstleis-
ter aber nur 2,9 Prozent der Mediendienst-
leister Neueinstellungen durchzuführen. 
Noch besser fallen die Personalerwartun-
gen in der IKT-Branche aus, in der im Sal-
do jedes vierte Unternehmen neue Stellen 
besetzen möchte. Dabei wird ein erhöhter 
Personalbestand häufiger von IKT-Dienst-
leistern erwartet als von IKT-Hardwareher-
steller. Zusammengenommen gehen 26 
Prozent der Unternehmen der Informati-
onswirtschaft von Neueinstellungen im 
vierten Quartal 2014 aus und nur 8,9 Pro-
zent befürchten Arbeitsplatzverluste.

Daniel Erdsiek, erdsiek@zew.de  

Stimmungsindikatoren der Teilbranchen der Informationswirtschaft

Lesehilfe: Der Stimmungsindikator für die IKT-Branche sinkt im Vergleich zum Vorquartal um 3,4 Punkte und erreicht im dritten Quartal 2014 einen Wert von 65,7 Punkten. Der Teilindikator 
für die Geschäftserwartungen für das vierte Quartal 2014 sinkt auf einen Wert von 65,6 Punkten und der Teilindikator für die aktuelle Geschäftslage sinkt auf 65,7 Punkte. Quelle: ZEW

Personalerwartungen der Informationswirtschaft für das vierte Quartal 2014

Lesehilfe: 26 Prozent der Unternehmen in der Informationswirtschaft gehen von einem steigenden Personalbestand im vier-
ten Quartal 2014 aus. Einen abnehmenden Personalbestand erwarten 8,9 Prozent der Unternehmen in der Informations-
wirtschaft. Quelle: ZEW
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